Herr Josef mödt auf ...

Ausgabe Nr. 40

Der Erbschleicher
Sehr geehrter Hr. Josef !

Seit geraumer Zeit plagt mich ein Problem.

Ich bin Spieler des SVRW ( der einzige wohlgemerkt der wirklich kicken kann)  und fühle mich bei diesem Verein grundsätzlich sehr wohl.

Freundliche Leute, mit denen man gerne Bekanntschaft schließt. Auch meine Gattin und mein kleines Mädl haben sich hier sehr gut eingelebt.

Alles in Allem ein Verein mit sympathischem Charakter und gewinnendem Wesen wenn da nicht ...

... ja wenn da nicht die  Ausnahme der Regel wäre.

Schon vor einiger Zeit unternahm einer meiner Mitspieler (ein kleiner blonder Bub) den Versuch meine Tochter zu betören. Hätte ich ja kein Problem mit, aber mein Mädl ist ja noch nicht mal pubertär, und er hat schon einen Führerschein...

Da meine Gattin aber ein sehr umgänglicher Menschenschlag ist, versprach sie ihm kurz entschlossen die Hand unserer Tochter nach vollenden des 18. Lebensjahres.

Fortan sprach er mich nur mehr als „PAPA“ an,  wurde nicht müde, immer wieder darauf hinzuweisen, dass er bereits ein Teil unserer Familie sei.

Selbstredend, solch´ einen Nonsens nicht ernst zu nehmen.

Doch die folgende Handlung meines „Günstlings“ brachte das Fass schließlich zum überlaufen.

Ich bin ein Mensch der sich stets informiert, hie & da auch ins Forum des SVRW lugt.

Ich konnte meinen Augen nicht trauen als ich folgende Passage las:



Zuerst möchte ich mich einmal recht herzlich bei meinen Fans bedanken die mich immer unterstützt haben. Seis in guten bzw. schlechten Zeiten( meistens gute). Dieses Gewaltschußtor widme ich meinen " Vater " HARRY G. wie Gans. "PAPA ES IST BESSER WENN DU NICHT MEHR SPIELST DEINE ZEIT IST SCHON LANG VORÜBER ca. SEIT 10 JAHREN SCHON. Ich bin talentiert habe immer LUFT für 90 Minuten und schieße noch dazu wichtige Tore. Trotzdem bist du ein guter Fußballer gewesen. Ich wünsche DIR noch sehr viel spaß in der Fußballpension.


Ja... da bleibt einem zunächst die Spucke weg !

Und schön langsam begann ich seine Absichten zu durchschauen.

Nicht nur, dass er sich in meine wohlgenährte Familie wie ein Parasit einnisten will, um ein sorgenfreies Leben zu führen 

(gratis tanken, Karten für Rapidspiele, usw ...)  Nein - 

will er mich auch sportlich beerben und meine Reputation den Jordan runter schwimmen lassen.

Lieber Herr Josef – Fels in der Brandung – was soll ich ihrer Meinung nach unternehmen, um diesen Blondel loszuwerden?

Harry G.
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Herr Josef meint:

Liaba Harry G. !

Ka beneidnswerte Konstellazion. 

Mochs erm net leicht! Scheiss erm eine wos nur geht.

Schiaß erm beim Training am Schädl, schmier erm kann  Zucker uman Mund sundan hau erm in sein Autotank – dann host sicha boid a Rua

